
>3500 m³ 
umbauter Raum

<3500 m³ umbauter Raum 
>100 to Abfall

Linienbauwerk und 
befestigter Fläche 
>100 to Abfälle

Objektbeschreibung
Formular (Nr. 2)

Objektbeschreibung
Formular (Nr. 2)

REGELBAULAUF EINES RÜCKBAUS GEMÄSS ÖNORM B 3151

Umfassende Schadstofferkun-
dung (uS) gemäß ÖNR 192130 
durch befugte Fachpersonen 

oder Fachanstalten sowie Erfas-
sung der Störstoffe

Orientierte Schad- und Störstofferkundung (oS) 
durch Rückbaukundige Personen, Formular (Nr. 3) 

Alternativ zu oS chemische - 
analytische Untersuchung (zB 

Grundlegende 
Charakterisierung)

Rückbaukonzept
Im Auftrag des Bauherrn durch rückbaukundige Person oder be-

fugte Fachanstalt/-person, Formular (Nr. 4)

Entfernung identifizierter Schad- und Störstoffe 
gemäß Rückbaukonzept

Bestätigung des Freigabezustandes (formfrei) 
Im Auftrag des Bauherrn durch rückbaukundige Peson oder be-

fugte Fachanstalt/-person

Maschineller Rückbau der Hauptbestandteile oder 
nachgeschaltete Sortierung 

Entfernung identifizierter Schad- 
und Störstoffe im Zuge des 

maschinellen 
Rückbaus
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Ab 1.1.2016 sind für alle Bau- und Abbruchtätigkeiten die Vorgaben der Recycling-Baustoffverordnung BGBl 

181/2015 einzuhalten. Das Ziel dieser Verordnung ist Kreislaufwirtschaft und Materialeffizienz zu fördern. Durch die 

Verpflichtung eines kontrollierten und selektiven Rückbaus nach ÖNORM B3151 sollen und können aus dem dabei 

anfallenden und getrennten Abfällen hochwertige Recyclingbaustoffe hergestellt werden. 

Zur richtigen Durchführung dient folgender Regelablauf eines Rückbaus.

RÜCKNAHME VON
Baurestmassen

Gültig ab 01.03.2016 (bis auf Widerruf)


